
 

 

 
 

 
 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Westphal, 

hiermit nimmt die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege die Möglichkeit zur Stellung-
nahme zum o.g. Richtlinienentwurf wahr. Die Ergänzung um einen weiteren Tatbe-
stand ist zu begrüßen. Mit der Anpassung der Testrichtlinie an die Regelungen des 
MSGIV (Schreiben vom 17.1.2022 und 7.2.2022) ist der bis dahin bestehende Wider-
spruch zwischen der nötigen und möglichen Testhäufigkeit aufgehoben. Ein anderes 
Vorgehen wäre auch gegenüber Trägern der Kindertagesbetreuungsangebote und El-
tern nicht länger vermittelbar gewesen.  

Es ist anzuerkennen, dass die Ergänzung der RL nicht zu differenzierteren Förderum-
fängen sowie Verfahren der Antragsstellung und Verwendungsnachweisführung ge-
genüber den öTöJH führen soll. 

Nicht nachvollziehbar ist dagegen die gesonderte einrichtungsinterne Dokumentation 
der Herausgabe der zusätzlichen Tests (zur Nachweisführung). Die Einrichtungen soll-
ten dringend vor einem weiteren zusätzlichen Verwaltungsaufwand bewahrt werden. 
Das insbesondere, wenn dafür kein vermittelbarer Grund gegeben ist.  

Wir bitten zudem eindringlich darum, dass die geplante rückwirkende Inkraftsetzung 
für den zusätzlichen Fördertatbestand im Gleichklang mit der bisherigen Regelung, d.h. 
rückwirkend zum 01.01.2022, steht. Uns ist bekannt, dass bereits im Januar den Eltern 
die zusätzlichen Tests durch die Einrichtungen ausgehändigt wurden, wenn eine tägli-
che Testung durch Quarantäne-Anordnung eines Gesundheitsamtes ausgesprochen 
wurde.  
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Diese Praxis sehen wir durch das Schreiben des MSGIV vom 17.01.2022 an alle Gesundheitsämter ausdrücklich 
bestätigt. Das gegenständliche Schreiben vom 07.02.2022 versteht sich nach unserem Kenntnisstand als Klar-
stellung und Konkretisierung des Schreibens vom Januar 2022 (welches auf verschiedene andere Arbeitsfelder 
inkl. Kita und Schule eingegangen ist). 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Antwort! 

Mit freundlichen Grüßen, 
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